
Stress im Beruf, Proble-
me im Privatleben oder
die fehlende Kraft für

die alltägliche Routine: Viele
kleine Aspekte des Lebens
können bei uns Menschen
Spannungen auslösen und
die Energie rauben. Wäh-
rend viele Menschen sich
auf die materielle Ebene fo-
kussieren – und beispiels-
weise nach Geld und Erfolg
streben – bleibt die emotio-
nale Ebene oftmals auf der
Strecke. Hier setzt die Welt
der Energetik an: Der ganz-
heitliche Ansatz der Energe-
tikerInnen zielt darauf ab,
das Energiesystem eines
Menschen zu harmonisieren
und Blockaden zu lösen. Der
Grundgedanke lautet: Alles
im Leben ist von Energie
durchdrungen – das körper-
liche, emotionale und geisti-
geWohlbefinden hängt stark
vom freien Fluss dieser Ener-
gie ab.

Wie so oft im Leben gibt
es nicht nur den einen richti-
gen Weg, um an sein Ziel zu
gelangen. In der Human-
energetik greift man daher
auf unterschiedlichste Me-
thoden zurück, um Selbst-
heilungskräfte zu aktivieren
und in die eigene Mitte zu
kommen. Frei nach dem
Motto „Alles fließt“ kann
sanfte Berührung – bei-
spielsweise durch das geziel-
te Auflegen der Hände –
Energieblockaden lösen und
das allgemeine Wohlbefin-
den steigern. Auch die
Schallwellen von Musik kön-
nen das Energiesystem aus-
gleichen und aktivieren.Wer
es olfaktorisch mag, kann
mit dem Einsatz von Blüten-
essenzen Disharmonien in
Körper, Seele und Geist in

Balance bringen. Von Düften
und Aromen über Farben
und Lichtquellen bis hin zur
Kinesiologie oder der Edel-
steinanwendung: Unter dem
Überbegriff der Humanener-
getik sammeln sich die viel-
fältigsten Methoden mit
ihrer breiten Palette an Leis-
tungen. So unterschiedlich
und individuell Menschen
und ihre Herausforderungen
sind, so vielfältig sind auch
die angebotenen Lösungen.

Tag der Energetik
In gemütlicher Atmosphäre
im Herzen des Wiener Pra-
ters fanden sich über 150
Teilnehmende am 11. Sep-
tember zum Tag der Energe-
tik zusammen. Das Bran-
chen-Event in der Praterlo-
cation Mirage bot einen ab-
wechslungsreichen und in-
formativen Abend rund um

dieWelt der Energetik. Fach-
gruppenobmann der persön-
lichen Dienstleister derWirt-
schaftskammer Wien, Char-
ly Lechner, blickte mit Dan-
kesworten auf erfolgreiche
zehn Jahre – die Fachgruppe
feiert heuer ihr Jubiläum –
zurück. Dennoch betonte er:
„Wir sind noch nicht fertig –
wir teilen eine Vision, ein
Ziel: das ist, unsere Dienst-
leistungen noch sichtbarer
und anerkannter zu ma-
chen.“

Erfolgsprojekt
Qualitätsmanagement
Ein Hauptaugenmerk dieser
Vision ist das Angebot von
professionellen und qualita-
tiv hochwertigen Dienstleis-
tungen. Dafür wurde inner-
halb der Fachgruppe das
Qualitätsmanagementpro-
gramm „Berufliche Sorgfalt“

geschaffen. „Damit tragen
wir unsere Qualität freiwil-
lig nach außen“, erklärt
Lechner im Interview (siehe
unten). IngridMaier-Fischer,
Obmann-Stellvertreterin der
Fachgruppe Wien der per-
sönlichen Dienstleister, in-
formierte über den erfolgrei-
chen Werdegang dieses Gü-
tesiegels: „Wir haben 2016
mit der Konzeption des ers-
ten Programms begonnen,
mittlerweile gibt es das Gü-
tesiegel für alle Energetik-
Berufe und Farb-, Typ-, Stil-
und ImageberaterInnen. Das
Programm für Tierbetreue-
rInnen und AstrologInnen
wird aktuell ausgearbeitet.“,
stellt die Humanenergeti-
kerin in Aussicht.

Mit richtiger Energie zu
Harmonie und Glück
Im Anschluss begeisterte
Keynote-Speaker Dr. Georg
Fraberger das Publikum mit
seinem Vortrag „Denken,
wollen, fühlen“. Der klini-
sche und Gesundheitspsy-
chologe ist ein inspirieren-
des Beispiel dafür, wie man
das Leben trotz scheinbarer
Grenzen meistert und Men-
schen inspiriert. Er be-
schrieb auf beeindruckende
Weise, wie man trotz He-
rausforderungen leistungs-
fähig bleibt und stressfrei die
Balance zwischen Beruf und
Familie findet. „Wir lernen
alles von Kindheitstagen an,
aber nicht, mit unseren un-
angenehmen Gefühlen um-
zugehen. Dabei ist jedes Ge-
fühl wichtig“, erklärte Fra-
berger. Er betonte die Wich-
tigkeit einer konstanten
Energie trotz aller Lebens-
konflikte und Spannungen,
um persönlich glücklich zu
sein.

Interview. Fachgruppenobmann Charly Lechner über 10 Jahre Fachgruppe, G´spür und
das Erfolgsprojekt Qualitätsmanagement.
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Die Fachgruppe der per-
sönlichen Dienstleister fei-
ert heuer ihr 10-jähriges
Jubiläum – wie blicken Sie
auf diese Zeit zurück?
Charly Lechner: Wenn ich
an die Anfangstage zurück-
denke und mir dann die jet-
zige Situation vor Augen
führe, wird mir eines klar:
Es ist viel passiert. Früher
gab es noch Menschen, die
uns und unsere Dienstleis-
tungen belächelt haben –
sie wurden und werden im-
mer weniger. Um unseren
Erfolgsweg weiterzugehen,
setzen wir uns gezielt dafür
ein, dass unsere Fachgrup-
pe – und damit auch die
EnergetikerInnen – ihre ver-
diente Sichtbarkeit und An-
erkennung bekommen.

„Qualität ist unsere Stärke“

Das G´spür ist der gemein-
same Moment Ihrer Berufs-
gruppen, was macht ihn so
wichtig?
Als persönliche Dienstleis-
ter helfen wir unseren Kun-
dInnen, ihre Gefühle wie-
derzuentdecken. Daher ist
das nötige G´spür im Aus-
tausch mit ihnen essenziell.
Es braucht von unserer Sei-
te aus besonderes Einfüh-
lungsvermögen für die Be-
dürfnisse von Mensch und
Tier. Daher haben wir die
Kampagne „Dienstleis-
ter:innen mit G´spür“ ge-
startet, in der wir als Fach-
gruppe über unsere sechs
Berufsgruppen und deren
Dienstleistungen informie-
ren. G´spür heißt auch
unser Mitgliedermagazin,

das wir 2023 neu gestartet
haben und das halbjährlich
erscheint.

Ein großer Fokus Ihrer
Arbeit liegt in der Qualität
– welche Rolle spielt sie?
Qualität ist unsere Stärke.
Um die Wertigkeit und Pro-
fessionalität der Branche

noch weiter zu stärken,
wurde ein eigenes Quali-
tätsmanagementprogramm
„Berufliche Sorgfalt“ für die
Berufsgruppe geschaffen.
Das fördert die Wahrneh-
mung als professioneller
Berufsstand, die Steigerung
des Ansehens und die Wert-
schätzung der Dienstleis-
tungen der Branche und
gibt der Kundschaft Sicher-
heit bei der Wahl eines pas-
senden Anbieters.

Mittlerweile gibt es ös-
terreichweit über 3.800
qualifizierte EnergetikerIn-
nen, die diese Qualität frei-
willig nach außen tragen.
Das ist ein starkes Zeichen
für unsere Branche und
macht Lust auf mehr für die
Zukunft.

Im Einklang mit der Energie
Energetik. Wie erreicht man seine individuelle Balance? Dazu kam die Branche zum „Tag der Energetik“ zusammen.

Charly Lechner, Wiener
Fachgruppenobmann

Psychologe Georg Fraberger inspirierte das Publikum


